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Vorwort

Fred Grubel, ein Mann, an dessen Biografie man die Brüche des 
20. Jahrhunderts nachvollziehen kann: geboren 1908 in Leipzig, ein-
geschult während des Ersten Weltkriegs im Deutschen Kaiserreich, 
Jugendlicher und Jura-Student in der Weimarer Republik, diskrimi-
niert und verfolgt im Nationalsozialismus, verschleppt in das Konzen-
trationslager Buchenwald, Flucht mit der Familie aus Deutschland am 
Vorabend des Zweiten Weltkriegs, Exil in England und weitere Flucht 
in die USA, beruflicher Neuanfang und intensives Engagement in der 
Rettung überlebender Jüdinnen und Juden in Europa, erfolgreicher 
Manager im jüdischen Krankenhauswesen in New York, langjähri-
ger Direktor des Leo Baeck Instituts zur Geschichte und Kultur des 
deutschsprachigen Judentums, Brückenbauer nach der Friedlichen 
Revolution in seiner Geburtsstadt Leipzig, gestorben 1998 in New 
York. Wie alle Überlebenden der europäischen Katastrophe verfügt 
er über eine einzigartige Lebensgeschichte und eine ungewöhnliche 
Karriere mit vielen Brüchen. Fred Grubel strahlte einen Optimismus 
aus, der sich sowohl im Privaten als auch in einem sehr aktiven und 
erfüllten Berufsleben zeigte. Die vorliegende Biografie soll darlegen, 
wie ein Leben zwischen Leipzig und New York durch die Geschichte 
des 20. Jahrhunderts geprägt wurde und wie Fred Grubel als Spiel-
ball der Geschichte sein Leben dennoch selbstbestimmt gestaltete. 

Die Lebensgeschichte von Fred Grubel wird im Folgenden chrono-
logisch geschildert und muss doch an der einen oder anderen Stelle 
springen und insgesamt fragmentarisch bleiben. Um den Blick für 
die großen Zusammenhänge der Biografie nicht zu verlieren, können 
zahlreiche Aspekte seines Lebens nur angedeutet werden. Eine ver-
tiefende Quelle stellt Fred Grubels Autobiografie „Schreibe das auf 
eine Tafel, die mit ihnen bleibt. Jüdisches Leben im 20. Jahrhundert“ 
aus dem Jahr 1998 dar. Mit zahlreichen Zitaten und persönlichen Bei-
trägen soll im vorliegenden Buch der Versuch unternommen werden, 
dem strahlenden Optimismus und Enthusiasmus Grubels die objek-
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tiven historischen Gegebenheiten, Zufälle und glücklichen Wendun-
gen gegenüberzustellen. Dabei geht es nicht um eine Charakterana-
lyse, sondern vielmehr um einen historischen Gang durch ein Leben 
voller Kontinuitäten und Brüche. Die Darstellung von Grubels Leben 
mäandert dabei zwischen einer typischen Flucht- und Überlebensge-
schichten aus Hitler-Deutschland und einem besonderen Lebensweg 
nach der Flucht. 

Gegliedert ist die Biografie in drei große Lebensabschnitte, die 
jeweils etwa dreißig Jahre umfassen. Zunächst die frühen Jahre in 
Leipzig, die von drei politischen Systemen geprägt werden, anschlie-
ßend seine „Zwischenjahre“ in England und der folgende Neuanfang 
in den USA. Zuletzt folgen die Jahre mit seinem Alterswerk als Direk-
tor des Leo Baeck Instituts in New York, inmitten von transnationalen 
Netzwerken. Ihren Ursprung hatten diese in Grubels Zeit in Leipzig, 
aber auch in Großbritannien und natürlich im Neuanfang in den USA. 
Hervorzuheben ist hierbei, dass Fred Grubels Leben sich, bis auf die 
vergleichsweise kurze Zeit zwischen 1927 und 1933 – als Jurist in Aus-
bildung und Beruf –, stets in einem jüdischen Umfeld abspielte und 
durch jüdische Aspekte und ein jüdisches Beziehungsgeflecht ge-
prägt wurde. Nach seiner Jugend in der jüdischen Gemeinde in Leip-
zig, der Diskriminierung und Verfolgung als Jude durch den Rassen-
wahn der Nazis und die Flucht vor der Vernichtung, kulminierte sein 
Lebenswerk in der Transformation des Leo Baeck Instituts zu einer 
bedeutenden Forschungsbibliothek und zum Archiv für Geschichte 
und Kultur des deutschsprachigen Judentums. Er prägte und ge-
staltete dabei den Übergang eines von seinen Gründern auf sehr be-
grenzte Lebensdauer und als letztes Kapitel der deutsch-jüdischen 
Geschichte angelegten Gedächtnisortes zum festen Bestandteil der 
Jewish Studies in den USA und weltweit. 

Der Autor schreibt durchaus mit einem persönlichen Bezug zu 
Fred Grubel und seiner Biografie. Frank Mecklenburg hat über viele 
Jahre eng mit Fred Grubel im Leo Baeck Institut zusammengearbei-
tet, ohne seine komplexe Biografie in Gänze zu kennen. Er lässt zahl-
reiche Aspekte über den Menschen Fred Grubel, sein Wesen und die 
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historische Prägung auf seine Persönlichkeit in die Biografie einflie-
ßen. 


